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eintreten, Das heilenfle Princip auf die kleinsten, rünmlichen Verhiiltnissc

zu reduciren. dürfte deshalb eine der ersten Aufgaben seyn, welche der

jetzt gewallig vorwiirls schreitenden organischen Ciieniie vorgelegt werden

müsste. Hoffen Avir, dass das Mittel sich bewahre und endlich der furcht-

baren Krankheit ein Ziel und eine Grenze gesetzt wprde. D,

^*;g Vor einigen Wochen erhielt ich ein sehr schönes Exemplar derHärings-

möve [Lants fiiscus}, Männchen im Prachlkleide, Avelches von Herrn Forst-

ingenieur Ritter von Carlsberg am 19. Juli dieses Jahres am Teich Ko-
besny im Planer Revier geschossen worden war. Diese Art kömmt nur

selten in Böhmen vor, da sie hier nicht nistet, sondern nur zufällig, viel-

leicht von Stürmen gejagt, sich hieher verirrt. Das obige Exemplar befin-

det sich jetzt in der Sammlung des Museums.

Ferner erhielt ich eine, im vorigen Sommer hier gefangene, sehr

hübsche Aberration von Jrgynnis Dia L. Auf den Vorderflügeln isl "nur

im Mittelfelde die Grundfarbe rein gelbbraun , Wurzel und Aussenrand ist

russig angeflogen, doch so, dass die schwarzen Flecken durchscheinen

die Hinterflugel sind mi! Ausnahme der gelbbraunen Randflecken ganz

schwarzbraun. Auf der Unterseile sind die Flecken der Vorderfiügel theil-

weise zusammengeflossen, die Grundfarbe ist rein gelbbraun, auf den Hin-

terflügeln ist das Silber mehr ausgebreitet, besonders am Vorderrande und

in der Mitte, die Grundfarbe wie gewöhnlich.

Eine andere Aberration derselben Art ist auf der Oberseite wie ge-

wöhnlich gezeichnet. Auf der Unterseite ist die Spitze der Vorderflügel

breit und ziemlich dunkel braunroth, die schwarzen Zeichnungen durch-

scheinend , die Hinterflügel sind ganz braunroth überflogen, alle Zeichnun-

gen durchscheinend, nur dieSilberflecken sehr klein, mehrbleigrau und fast

ohne Glanz. Beide Exemplare befinden sich in der Sammlung des Museums.

Dormitzer.

Neue Funde.
Im Gebiete der Botanik:

Dactylis scaberrima Opiz!: Halm, Scheiden Blätter und Rispenspindel

scharf^ Blaltschciden zusammengeflächt, gekielt, Rispenäste kurz, Aehrchen
geknault, Kronspelzen gewimpert. Auf der Iletzinsel bei Prag (den 15. Juni

1851, Opiz.
Glyceria plicata Fries, nächst der Cibulka gefunden am 11. Juni

1851 von Opiz und von Glyceria fliutans RBr. leicht zu unterscheiden

durch steifere Rispe, stumpfe mehr geöffnete Blütchen, die bei letzterer

gespizt erscheinen.
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